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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  elektrischen 
Kontakt  zum  Anschluß  von  wenigstens  zwei  Leitern 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruch  1  . 

Ein  solcher  Kontakt  ist  aus  GB-A-1  243  938  be- 
kannt. 

Zum  Anschluß  elektrischer  Leiter  an  Geräte,  Bau- 
elemente  od.  dgl.  sind  neben  Kontakten  für  Löt-  und 
Schraubanschlüsse  der  Leiter  vornehmlich  solche  in 
Gebrauch,  bei  denen  abisolierte  Enden  der  Leiter  in  ei- 
nem  Klemmbereich  elektrisch  und  mechanisch  ange- 
schlossen  werden  (sog.  'schraubenlose  Anschlußklem- 
men')  oder  isolierte  Leiter  zwischen  Schneiden  einge- 
preßt  werden,  die  deren  Isolationsumhüllung  durchdrin- 
gen  und  auf  diese  Weise  den  elektrischen  Kontakt  her- 
stellen  (sog.  'Schneidklemmkontakte'). 

Es  sind  darüber  hinaus  auch  Kontakte  bekannt,  die 
zwei  Leiteranschlußbereiche  aufweisen,  deren  einer 
entsprechend  der  Schneidklemmtechnik  ausgelegt  ist, 
während  der  andere  als  schraubenlose  Anschlußklem- 
me  ausgebildet  ist.  Beispiele  hierfür  sind  zu  finden  in  DE 
27  20  418  C2,  DE  27  43  242,  und  US  4,212,509.  Diese 
bekannten  Kontakte  dienen  der  Verbindung  zweier  Lei- 
ter  miteinander  und  stellen  im  Prinzip  Steckverbinder 
dar,  wobei  der  in  Schneidklemmtechnik  ausgelegte  Lei- 
teranschlußbereich  vornehmlich  der  maschinellen  Be- 
stückung  mit  Leitern  dient,  während  Leiter  mit  abisolier- 
ten  Leiterenden  ggf.  auch  manuell  an  die  Kontakte  an- 
geschlossen  werden  können.  Deshalb  ist  den  bekann- 
ten  Bauelementen  auch  das  Prinzip  gemeinsam,  daß 
die  Schneidklemmanschlüsse  bei  der  Konfektionierung 
des  Verbinders  dadurch  vorgenommen  werden,  daß  die 
Kontakte  in  ein  Isolierstoffgehäuse  eingesetzt  werden 
und  dabei,  d.h.  mit  ihrer  Einsatzbewegung,  die  Schneid- 
klemmverbindung  mit  den  Leitern  herstellen.  Nach  der 
Fertigstellung  des  betreffenden  Verbinders  ist  deshalb 
ein  Leiteranschluß  mittels  Schneidklemmtechnik  nicht 
mehr  möglich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
elektrischen  Kontakt  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs 
1  als  für  Drahtverbinder  bekannt  vorausgesetzten  Art  in 
geschickter  Weise  für  eine  besondere  Eignung  als  An- 
schlußklemmen-Kontakt  für  elektrische  Geräte  weiter- 
zubilden. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  entsprechend  der  Erfin- 
dung  ist  im  Anspruch  1  angegeben.  Die  mit  der  Erfin- 
dung  einhergehende  neuartige  Kontaktverwendung  ist 
Gegenstand  des  nebengeordneten  Anspruchs  8. 

Die  Erfindung  schafft  damit  einen  Anschlußklem- 
men-Kontakt  für  elektrische  Geräte,  z.B.  Lampen-  und 
Starterfassungen,  Vorschaltgeräte,  Verteilerklemmen 
od.  dgl.,  der  den  alternativen  oder  kumulativen  An- 
schluß  von  Leitern  in  den  beiden  unterschiedlichen  An- 
schlußtechniken  erlaubt. 

Damit  ist  es  möglich,  Geräte  zur  Verfügung  zu  stel- 
len,  deren  Leiteranschlußart  bis  zuletzt  der  freien  Wahl 
des  Anwenders  überlassen  bleibt.  Ohne  daß  dies  be- 

reits  bei  der  Bestellung  zu  berücksichtigen  ist,  kann  et- 
wa  der  Leuchtenhersteller  die  Geräte  auf  automati- 
schen  Einrichtungen  in  Schneidklemmtechnik  mit  An- 
schlußleitern  bestücken  oder,  falls  seine  Betriebsein- 

5  richtungen  dazu  nicht  geeignet  sind,  die  Leiter  von  Hand 
oder  mit  Manipulatoren  den  schraubenlosen 
Anschlußklemmbereichen  zuführen.  Der  die  Kontakte 
entsprechend  der  Erfindung  verwendende  Gerätehers- 
teller  wiederum  braucht  nicht  von  vornherein  eine  be- 

10  stimmte  Anschlußtechnik  zu  berücksichtigen  und  keine 
unterschiedlichen  Geräte  vorzuhalten,  da  ein  Gerät  mit 
erfindungsgemäßen  Kontakten  beide  Anschlußmög- 
lichkeiten  bereithält. 

Darüber  hinaus  bietet  die  Erfindung  einen  gravie- 
15  renden  Vorteil  gegenüber  lediglich  nach  der  Schneid- 

klemmtechnik  ausgeführten  Leiteranschlüssen,  der 
darin  besteht,  daß  zusätzlich  zu  diesen  oder  auch  alter- 
nativ  Verdrahtungen  mittels  Klemmtechnik  vorgenom- 
men  werden  können.  Der  Anwender,  der  in  aller  Regel 

20  nicht  über  Fähigkeiten  oder  Einrichtungen  verfügt,  eine 
Schneidklemmverbindung  im  Schadensfall  unter  Be- 
achtung  der  Sicherheitsvorschriften  reparieren  zu  kön- 
nen  (sofern  der  Schneidklemmbereich  am  fertigen  Ge- 
rät  überhaupt  noch  zugänglich  ist),  kann  nunmehr  den 

25  mangel-  oder  schadhaften  Leiter  nach  Abisolieren  sei- 
nes  freien  Endes  zum  problemlosen  Anschluß  an  die 
sekundär  verfügbare  schraubenlose  Anschlußklemme 
herrichten  und  entsprechend  verwenden,  und  zwar  in 
unmittelbarer  Nähe  und  Zuordnung  zu  dem  zu  ersetzen- 

30  den  Anschluß.  In  anderen  Fällen  kann  der  Anschlußbe- 
reich  der  schraubenlosen  Klemmtechnik  etwa  auch  da- 
zu  genutzt  werden,  weitere  Anschlüsse  oder  Abgriffe 
mittels  zusätzlicher  Leiter  vorzunehmen. 

Weitere  vorteilhafte  sowie  zweckmäßige  Ausge- 
35  staltungen  und  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  in 

den  Unteransprüchen  angegeben.  Im  übrigen  wird  die 
Erfindung  aus  ihrer  nachfolgenden  Beschreibung  an- 
hand  mehrerer  in  den  Zeichnungen  dargestellter  Aus- 
führungsbeispiele  besonders  deutlich.  Es  zeigen: 

40 
Fig.  1  bis  4  einen  Kontakt  zum  wahlweisen  An- 

schluß  eines  Leiters  mittels  Klemm- 
technik  (Fig.  1  und  2)  oder  mittels 
Schneidklemmentechnik  (Fig.  3 

45  und  4), 

Fig.  5  bis  10  einen  Kontakt  zum  Anschluß  je  ei- 
nes  Leiters,  mittels  Klemmtechnik 
und/oder  mittels  Schneidklemm- 

50  technik,  wobei  beide  Leiter  auch 
zugleich  an  den  Kontakt  ange- 
schlossen  werden  können, 

Fig.  11  bis  14  einen  Doppelkontakt  zum  An- 
55  schluß  zweier  Leiter  entweder 

durch  Klemmung  ihrer  abisolierten 
Enden  (Fig.  11  und  12)  oder  mittels 
Schneidklemmtechnik  (Fig.  13  und 

2 
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14), 

Fig.  15  bis  20  einen  Doppelkontakt  zum  An- 
schluß  je  zweier  Leiter  in  Klemm- 
und/oder  in  Schneidklemmtechnik  s 
sowie 

Fig.  21  bis  26  einen  elektrischen  Kontakt,  der  den 
Anschluß  eines  Leiters  mittels 
Schneidklemmtechnik  und/oder  bis  10 
zu  zwei  weiteren  Leitern  mittels 
Klemmtechnik  erlaubt. 

Jeder  Kontakt  weist  einen  Basisabschnitt  1  0  auf,  an 
dessen  eines  Ende  ein  um  etwa  90°  abgewinkelter  Ab-  15 
schnitt  11  anschließt,  der  über  eine  weitere  Umbiegung 
12  von  wenigstens  etwa  180°  in  einen  Abschnitt  13 
übergeht,  an  dessen  freiem  Ende  ein  zurück  zum  Ba- 
sisabschnitt  10  weisender,  mit  dem  Abschnitt  13  federn- 
der  Klemmschenkel  14  angeordnet  ist.  20 

Der  Basisabschnitt  10  wird  beim  praktischen  Ein- 
satz  des  Kontakts  in  einer  Anschlußklemme,  einer  Lam- 
penfassung  od.  dgl.  üblicherweise  Bestandteil  eines  An- 
schlusses  für  einen  Verbraucher  oder  ein  elektrisches 
Bauteil  wie  Lampe,  Starter,  Drossel,  Kondensator  od.  25 
dgl.  sein.  So  könnte  man  sich  anstelle  der  freien  Kante 
des  Basisabschnitts  etwa  einen  durch  weitere  Verfor- 
mungen  wie  Umbiegungen  und  Abwinklungen  daran 
anschließenden  Lampenkontakt  vorstellen. 

Jeder  Kontakt  weist  mindestens  einen  Bereich  auf,  30 
den  sog.  'ersten  Leiteranschlußbereich',  in  dem  ein  Lei- 
ter  18  mittels  an  sich  bekannter  Schneidklemmtechnik 
an  den  Kontakt  anschließbar  ist.  Hierzu  sind  im  Ab- 
schnitt  11,  dem  Schneidklemmabschnitt,  bzw.  sowohl  in 
diesem  als  auch  zusätzlich  im  umgebogenen  Abschnitt  35 
13,  einem  Federabschnitt  des  Kontaktes,  der  dann  ei- 
nen  weiteren,  parallelen  Schneidklemmabschnitt  bildet, 
zur  Umbiegung  12  hin  offene  Einschnitte  19,19  bzw. 
19,20  vorgesehen. 

Die  Einschnitte  19  weisen  einen  geringen  Kanten-  40 
abstand  auf  zum  Durchtrennen  der  Isolierungen  der  Lei- 
ter  18  beim  Einstecken  in  die  Einschnitte.  Die  Einschnit- 
te  20  hingegen  sind  so  weit,  daß  hier  die  Leiter  frei  ein- 
hegen  können,  ohne  daß  deren  Isolierung  beeinträchtigt 
wird.  45 

Jeder  Klemmschenkel  1  4  bildet  zusammen  mit  dem 
Basisabschnitt  10,  gegen  der  er  vorgespannt  und  auf 
den  er  hinweisend  ausgerichtet  ist,  eine  Klemmhalte- 
rung  zum  mechanischen  und  elektrischen  Anschluß  des 
abisolierten  Endes  15  eines  Leiters  16  aus.  Zum  Ein-  so 
führen  des  abisolierten  Leiterendes  15  ist  im  Über- 
gangsbereich  zwischen  den  Kontaktschenkeln  10  und 
11  eine  Leiterdurchstecköffnung  17  vorgesehen.  Inso- 
weit  stellt  der  Kontakt  also  in  diesem  sog.  'zweiten  Lei- 
teranschlußbereich'  eine  an  sich  bekannte  schrauben-  55 
lose  Anschlußklemme  dar. 

Sind,  wie  beispielsweise  bei  den  Ausführungsbei- 
spielen  entsprechend  den  Fig.  2  und  1  2,  die  Einschnitte 

19  in  den  beiden  Kontaktschenkeln  11  und  13  mit  nur 
sehr  schmalem  Spaltabstand  vorgesehen,  werden  die 
Isolierungen  der  entsprechenden  Leiter  18  innerhalb 
beider  Schenkel  11  und  13  jeweils  eingeschnitten,  wo- 
durch  ein  besonders  sicherer  Kontakt  wie  auch  mecha- 
nischer  Halt  zustandekommt.  Da  jedoch  der  Leiter  16 
auf  diese  Weise  hintereinander  in  den  beiden  Schen- 
keln  11  und  13  festgeklemmt  ist,  eignet  sich  ein  solcher 
Kontakt  bei  Leiterbestückung  mittels  dieser  Art  Doppel- 
Schneidklemmtechnik  nicht  so  sehr  auch  dazu,  einen 
weiteren  Leiter  16  mit  seinem  abisolierten  Ende  15  zu- 
sätzlich  noch  zwischen  dem  freien  Klemmschenkel  14 
und  dem  Basisabschnitt  10  einzuklemmen. 

Um  Leiter  sowohl  mittels  Schneidklemmtechnik  als 
auch  zugleich  mittels  Klemmtechnik  an  den  Kontakt  an- 
schließen  zu  können,  sind  Ausführungen  vorgesehen, 
bei  denen  die  Einschnitte  20  in  dem  frei  federnden 
Schenkel  1  3  so  weit  sind,  daß  der  Federschenkel  1  3  re- 
lativ  zu  dem  im  Schneidklemmspalt  1  9  eingeklemmt  ge- 
haltenen  Leiter  noch  federn  kann,  so  daß  bei  diesen 
Ausführungen  beide  Anschlußtechniken  gleichzeitig 
ausgeführt  werden  können.  Dies  zeigen  insbesondere 
die  Fig.  10  und  20. 

Während  bei  den  Ausführungsformen  nach  den  Fig. 
1  bis  20  die  Klemmzonen  1  4,  1  0  und  die  Schneidklemm- 
zonen  19  jeweils  lotrecht  übereinander  angeordnet 
sind,  besteht  bei  der  Ausführungsform  nach  den  Fig.  21 
bis  26  die  Besonderheit,  daß  die  Zone  der  Schneid  klem- 
mung  seitlich  versetzt,  hier  konkret  mittig  zwischen  den 
Federabschnitten  13  zweiter  Klemmbereiche  angeord- 
net  sind.  Auf  diese  Weise  ist  die  freie  Federungsmög- 
lichkeit  der  Kontaktschenkel  13  auch  dann  gegeben, 
wenn  zwischen  ihnen  ein  Leiter  18  mittels  Schneid- 
klemmtechnik  an  den  Kontakt  angeschlossen  ist.  In  je- 
dem  Falle  aber  sind  die  Leiter  16,18  zueinander  parallel 
und  können  an  den  Kontakt  bzw.  an  ein  mit  ihm  verse- 
henen  Gerät  von  derselben  Seite  her  zulaufen. 

Allen  Ausführungen  ist  gemeinsam,  daß  jeder  Kon- 
takt  insgesamt  nur  aus  einem  einzigen  Metallstreifen  (in 
der  Regel  aus  Federbronze)  geformt  ist,  wodurch  er  sich 
von  zwei-  oder  mehrteiligen  zusammengesetzten  Kon- 
takten  ansonsten  bekannter  Bauart  weiterhin  unter- 
scheidet. 

Patentansprüche 

1.  Aus  einem  Metallstreifen  gebildeter  elektrischer 
Kontakt  zum  Anschluß  wenigstens  zweier  Leiter, 
der  je  wenigstens  einen  ersten  Leiteranschlußbe- 
reich,  der  einen  Leiter  in  isolationsdurchdringender 
Schneidklemmtechnikaufnimmt,  und  einen  zweiten 
Leiteranschlußbereich  ausbildet,  der  dem  kontakt- 
sicheren  Anschluß  eines  abisolierten  Leiterendes 
mittels  eines  federnden  Klemmschenkels  dient,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Kontakt  je  wenig- 
stens  einen  Basisabschnitt  (1  0),  einen  daran  mittels 
einer  ersten  Umbiegung  anschließenden  Schneid- 

3 
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klemmabschnitt  (11)  als  dem  ersten  Leiteran- 
schlußbereich,  einen  wiederum  daran  mittels  wei- 
terer  Umbiegung  um  zumindest  annähernd  180° 
anschließenden  Federabschnitt  (13)  sowie 
schließlich  einen  diesem  zugeordneten  Klemm- 
schenkel  (14)  aufweist,  wobei  der  Basisabschnitt 
(10)  mit  dem  gegen  ihn  federnden  Klemmschenkel 
(14)  den  zweiten  Leiteranschlußbereich  ausbildet, 
daß  die  Umbiegungen  und  der  Schneidklemmab- 
schnitt  (1  )  einander  derart  zugeordnet  sind,  daß  alle 
Leiter  (16,  18)  in  dichter  und  zueinander  paralleler 
Anordnung  sowie  von  derselben  Seite  her  an  den 
Kontakt  heranführbar  sind  und  daß  der  Basisab- 
schnitt  (10)  Bestandteil  eines  gemeinsamen  An- 
schlusses  für  einen  Verbraucher  oder  ein  elektri- 
sches  Bauteil  wie  etwa  Lampe,  Starter,  Drossel, 
Kondensator  od.  dgl.  ist. 

2.  Kontakt  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  erste  Umbiegung  zwischen  dem  Basis- 
abschnitt  (10)  und  dem  Schneidklemmabschnitt 
(11)  wenigstens  eine  Leiterdurchgriffsöffnung  (17) 
aufweist. 

3.  Kontakt  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  erste  Klemmbereich  in  beiden  zu- 
einander  umgebogenen  Kontaktabschnitten,  dem 
Schneidklemmabschnitt  (11)  und  dem  Federab- 
schnitt  (13),  miteinander  fluchtende,  zur  Umbie- 
gung  hin  offene  Schneidklemmspalte  (19)  aufweist 
und  der  Klemmschenkel  (14)  im  wesentlichen  etwa 
in  Verlängerung  des  federabschnittseitigen 
Schneidklemmspaltes  (19)  angeordnet  ist. 

4.  Kontakt  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  erste  Klemmbereich  nur  in  dem  dem 
Klemmschenkel  (14)  abgewandten  Schneidklemm- 
abschnitt  (11)  einen  Schneidklemmspalt  (19),  in 
dem  dem  Klemmschenkel  (14)  benachbarten  Fe- 
derabschnitt  (13)  jedoch  einen  erweiterten  Ein- 
schnitt  (20)  zum  freien  Durchgriff  des  isolierten  Lei- 
ters  (18)  aufweist. 

einstückig  ist. 

8.  Verwendung  eines  aus  einem  Metallstreifen  gebil- 
deten  elektrischen  Kontakts  gemäß  einem  oder 

5  mehreren  der  vorstehenden  Ansprüche  zum  An- 
schluß  je  wenigstens  eines  isolierten  Leiters  nach 
der  Schneidklemmtechnik  und  eines  Leiters  mit  ab- 
isoliertem  Leiterende  nach  der  Leiterklemmtechnik 
zum  wahlfreien  Leiteranschluß  nach  der  einen  oder 

10  der  anderen  Technik  oder  zum  Leiterklemman- 
schluß  zusätzlich  zu  einem  in  Schneidklemmtech- 
nik  ausgeführten  Leiteranschluß. 

15  Claims 

1.  Electrical  contact  formed  from  a  metal  strip  for  the 
connection  of  at  least  two  conductors,  the  contact 
in  each  case  comprising  at  least  one  first  conductor 

20  connection  region,  which  receives  a  conductor  us- 
ing  an  insulation  piercing  cutting/clamping  tech- 
nique,  and  one  second  conductor  connection  re- 
gion  which  is  used  to  connect  with  high  contact  sta- 
bility  a  bared  conductor  end  by  means  of  a  springing 

25  clamping  limb,  characterized  in  that  the  contact  in 
each  case  comprises  at  least  one  base  portion  (10), 
which  is  adjoined  via  a  first  bend  by  a  cutting/clamp- 
ing  portion  (1  1  )  as  the  first  conductor  connection  re- 
gion,  which  is  in  turn  adjoined  via  a  further  bend 

30  through  at  least  approximately  1  80°  by  a  spring  por- 
tion  (13),  with  which  finally  a  clamping  limb  (14)  is 
associated,  the  base  portion  (10)  together  with  the 
clamping  limb  (14)  springing  towards  it  forming  the 
second  conductor  connection  region,  that  the 

35  bends  and  the  cutting/clamping  portion  (11)  are  as- 
sociated  with  one  another  in  such  a  way  that  all  of 
the  conductors  (16,  18)  may  be  run  in  a  dense,  par- 
allel  arrangement  as  well  as  from  the  same  side  up 
to  the  contact,  and  that  the  base  portion  (10)  is  an 

40  integral  part  of  a  common  connection  for  a  consum- 
er  or  an  electrical  component  such  as,  for  example, 
a  lamp,  Starter,  inductor,  capacitor  or  the  like. 

5.  Kontakt  nach  Anspruch  einem  der  Ansprüche  1  bis  2. 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schneid-  45 
klemmspalt  (19)  im  Schneidklemmabschnitt  (11) 
bezüglich  des  Federabschnitts  (13)  seitlich  neben 
diesen  versetzt  ist. 

3. 
6.  Kontakt  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich-  so 

net,  daß  der  Schneidklemmspalt  (19)  im  Schneid- 
klemmabschnitt  (11)  mittig  zwischen  zwei  mit  Ab- 
stand  nebeneinander  verlaufenden  Federabschnit- 
ten  (13)  angeordnet  ist. 

55 
7.  Kontakt  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  folgen- 

den,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  aus  einem 
einzigen  Blechstreifen  gebildet  ist  und  insgesamt 

Contact  according  to  claim  1  ,  characterized  in  that 
the  first  bend  between  the  base  portion  (10)  and  the 
cutting/clamping  portion  (11)  has  at  least  one  con- 
ductor  feedthrough  opening  (17). 

Contact  according  to  claim  1  or  2,  characterized  in 
that  the  first  clamping  region  in  both  contact  por- 
tions,  which  are  bent  round  towards  one  another, 
namely  the  cutting/  clamping  portion  (11)  and  the 
spring  portion  (1  3),  has  cutting/clamping  gaps  (1  9), 
which  are  aligned  with  one  another  and  open  to- 
wards  the  bend,  and  the  clamping  limb  (14)  is  dis- 
posed  substantially,  say,  as  an  extension  of  the 
spring  portion-side  cutting/clamping  gap  (19). 

4 
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4.  Contact  according  to  claim  1  ,  characterized  in  that 
the  first  clamping  region  has  a  cutting/clamping  gap 
(1  9)  only  in  the  cutting/clamping  portion  (11)  remote 
from  the  clamping  limb  (1  4)  but  in  the  spring  portion 
(13)  adjacent  to  the  clamping  limb  (14)  has  a  wid- 
ened  notch  (20)forfreefeedthroughof  the  insulated 
conductor  (18). 

5.  Contact  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  charac- 
terized  in  that  the  cutting/clamping  gap  (19)  in  the 
cutting/clamping  portion  (11)  is  offset  relative  tothe 
spring  portion  (13)  laterally  next  tothe  latter. 

6.  Contact  according  to  claim  5,  characterized  in  that 
the  cutting/clamping  gap  (19)  in  the  cutting/clamp- 
ing  portion  (11)  is  disposed  centrally  between  two 
spring  portions  (1  3),  which  extend  alongside  and  at 
a  distance  from  one  another. 

7.  Contact  according  to  claim  1  or  one  of  the  subse- 
quent  Claims,  characterized  in  that  it  is  formed  from 
a  Single  sheet  metal  strip  and  is,  as  a  whole,  inte- 
gral. 

8.  Use  of  an  electrical  contact  formed  from  a  metal 
strip  according  to  one  or  more  of  the  preceding 
Claims  for  connecting  in  each  case  at  least  one  in- 
sulated  conductor  using  the  cutting/clamping  tech- 
nique  and  one  conductor  with  a  bared  conductor 
end  using  the  conductor  clamping  technique  for  op- 
tional  conductor  connection  according  to  the  one  or 
the  other  technique  or  for  conductor  clamping  con- 
nection  in  addition  to  a  cutting/clamping-style  con- 
ductor  connection. 

Revendications 

1.  Organe  de  connexion  electrique,  constitue  d'une 
bände  metallique,  pour  le  raccordement  d'au  moins 
deux  conducteurs,  qui  constitue  respectivement  au 
moins  une  premiere  zone  de  raccordement  de  con- 
ducteur,  recevant  un  conducteur  selon  la  technique 
de  serrage  et  decoupage,  dite  ä  deplacement  d'iso- 
lation,  en  traversant  l'isolation,  et  une  deuxieme  zo- 
ne  de  raccordement  du  conducteur,  qui  sert  au  rac- 
cordement  ä  contact  sür  d'une  extremite  de  conduc- 
teur  denudee  de  son  isolant  au  moyen  d'une  bran- 
che  de  serrage  elastique,  caracterise  en  ce  que  le 
contact  presente  respectivement  au  moins  une  sec- 
tion  de  base  (10),  une  section  de  serrage  et  decou- 
page  (11)  s'y  raccordant  au  moyen  d'un  premier 
coudage  et  faisant  Office  de  premiere  zone  de  rac- 
cordement  de  conducteur,  une  section  elastique 
(1  3)  s'y  raccordant  de  nouveau  au  moyen  d'un  autre 
coudage  d'une  valeur  d'au  moins  environ  180°,  ain- 
si  qu'enfin  une  branche  de  serrage  (14)  associee  ä 
celle-ci,  la  section  de  base  (1  0)  constituant,  avec  la 

branche  de  serrage  (1  4)  appliquee  contre  eile  elas- 
tiquement,  la  deuxieme  zone  de  raccordement  de 
conducteur,  en  ce  que  les  coudages  et  la  section 
de  serrage  et  decoupage  (1)  sont  associes  les  uns 

5  aux  autres,  de  maniere  que  tous  les  conducteurs 
(1  6,  1  8)  puissent  etre  amenes  en  agencement  den- 
se  et  parallelement  les  uns  aux  autres,  ainsi  que  du 
meme  cöte  sur  l'organe  de  connexion  electrique,  et 
en  ce  que  la  section  de  base  (10)  constitue  le  com- 

10  posant  d'un  raccordement  commun  pour  un  con- 
sommateur  ou  bien  un  composant  electrique  tel 
que,  par  exemple,  une  lampe,  un  Starter  et  une  bo- 
bine  de  choc,  un  condensateur  ou  analogue. 

is  2.  Organe  de  connexion  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  premier  coudage  presente, 
entre  la  section  de  base  (10)  et  l'ouverture  de  ser- 
rage  et  decoupage  (11),  au  moins  une  ouverture  de 
passage  de  conducteur  (17). 

20 
3.  Organe  de  connexion  selon  la  revendication  1  ou 

2,  caracterise  en  ce  que  la  premiere  zone  de  serra- 
ge  presente,  dans  les  deux  sections  de  contact  cou- 
dees  l'une  par  rapport  ä  l'autre,  la  section  de  serra- 

25  ge  et  decoupage  (11)  et  la  section  elastique  (13), 
des  interstices  ä  serrage  et  decoupage  (19),  alignes 
les  uns  par  rapport  aux  autres  et  ouverts  vers  le 
coudage,  et  la  branche  de  serrage  (1  4)  etant  dispo- 
see  sensiblement  ä  peu  pres  dans  le  prolongement 

30  de  l'interstice  de  serrage  et  decoupage  (19)  situe 
du  cöte  de  la  section  elastique. 

4.  Organe  de  connexion  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  premiere  zone  de  serrage  ne 

35  presente  un  interstice  de  serrage  et  decoupage 
(19),  que  dans  la  section  de  serrage  et  decoupage 
(1  1  )  opposee  ä  la  branche  de  serrage  (14),  en  pre- 
sentant  cependant  une  entaille  (20)  elargie,  desti- 
nee  ä  permettre  un  passage  libre  du  conducteur 

40  (1  8)  isole.  dans  la  section  elastique  (1  3)  voisine  de 
la  branche  de  serrage  (14). 

5.  Organe  de  connexion  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  l'interstice  de  ser- 

45  rage  et  decoupage  (1  9)  se  trouvant  dans  la  section 
de  serrage  et  decoupage  (11)  est  decale  laterale- 
ment  par  rapport  ä  la  section  elastique  (13)  ä  cöte 
de  celle-ci. 

so  6.  Organe  de  connexion  selon  la  revendication  5,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'interstice  de  serrage  et  decou- 
page  (19)  realise  dans  la  section  de  serrage  et  de- 
coupage  (11)  est  dispose  centralement  entre  deux 
sections  elastiques  (1  3)  s'etendant  ä  distance  l'une 

55  de  l'autre. 

7.  Organe  de  connexion  selon  la  revendication  1  ou 
l'une  des  revendications  suivantes,  caracterise  en 

5 
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ce  qu'il  est  constitue  d'une  bände  de  töle  unique  et 
est  realise  globalement  d'une  seule  piece. 

Utilisation  d'un  organe  de  connexion  electrique  rea- 
lise  ä  partir  d'une  bände  metallique  selon  l'une  ou  s 
plusieurs  des  revendications  precedentes,  pour  le 
raccordement  respectivement  d'au  moins  un  con- 
ducteur  isole  selon  la  technique  de  serrage  et  de- 
coupage  dite  ä  deplacement  d'isolation  et  d'un  con- 
ducteur  ayant  une  extremite  de  conducteur  denu-  10 
dee,  suivant  la  technique  de  serrage  de  conducteur, 
pour  obtenir  un  raccordement  ä  volonte  d'un  con- 
ducteur  selon  l'une  ou  l'autre  technique  ou  bien 
pour  obtenir  un  raccordement  de  conducteur  avec 
serrage  en  plus  d'un  raccordement  de  conducteur  15 
realise  selon  la  technique  de  serrage  et  decoupage. 
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